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jugetbcilt wurbc. Meiftenö fanb fich für ben Auöjug
eine genügenbe %abl oon grciwilligen; eö barf aber

nicht behauptet werben, taf) fid) barunter immer ber

befte Sheil ber jungen Mannfdjaft befunben hätte;
im ©egentbeil gab biefe Einrichtung »ielen ©ienft-
pftidjtigen, bic ftdj jur Ucbcrnabme oon Unterofft*
jierö* unb felbft Offtjicröfteüen geeignet hätten, tai
«Mittel, ftch bem aftioen Militärbicnft jum größten
Sbeil ju entjieben. Sine golge beö ©tjftemö war
ferner, ta\) bie Saft beö Miütärbicnfteö auöfdjlicß-
üch auf bem Sbeil ber Mannfchaft ruhte, welcher
bei bem Auöjug eintrat, unb biefer biefür mäljrcnb
einer ju langen «Reibe oon Sabrcn in Anfpruch
genommen roerben mußte, ©o befanben ftdj bie Auö*

jüger roäbrcnb ber Bierjigcrjabre febr oft unb febr

lange im ©ienft/ wäbrenb ftcb tie gleidjjeitig
eingeteilte SRcfcroemannfcbaft mit Auönabme weniger
SBochcn einer ungeftörten SRuhe ju erfreuen hatte,

©ie jeftige Sinridjtung »ertbcilt bie Seiftungen
gleidjmäßiger unb bat einen großen Sbeil ber Mannfchaft

ertctdjtert, ohne baß ber anbere unbillig in
Anfpruch genommen würbe,

©ie SReferoe jäblt ebenfaflö 8 Bataiüone ftatt

ber 4, weldje bic eibgen. Militärorganifation »or*
fctjrcibt; bagegen ift ber Beftanb ber Äompagnicn
unbeftimmt gclaffeu unb fdjroauft berfelbe jwifdjen
so unb ioo Manu. Sebcö SRcferocbataillon foll fidj
aui tev altern Mannfdjaft eineö Auöjügcrbataiüonö
ergangen unb feinerfeitö wieber bic älteften ©ienft*
flafjcn an ein beßimmteö Sanbwcbrbataiübn abgeben.

Sine Berfdjmeljung ber Mannfdjaft jmeier
Bataiüone beö Auöjugcö in eineö berSRefcrpe, hätte
namentlidj in Bejug auf bic Unterofftjiere »iele
SRadjtbcilc gehabt unb möglidjerweife gcjwungcn,
bic Mannfchaft früber, alö eö im Sntereffe beö

SBebrrocfenö wünfchenöwertb ift/ jur Sanbrocbr ju
»erfefeen; tie jefeige Einrichtung hingegen erlaubt,
bic Unterofftjiere and) in tev SReferoe ihrem ©rabe
etitfprectjenb ju »erwenben unb gibt tie Möglichkeit,
bie ©ienftjeit in ber SReferoe unb Sanbwebr, fowie
tie ©tärfc ber Bataiüone beiber Milijftaffeu
angemeffen ju regeln, gür ben effeftioen eibg. ©ienft ift.
Borforge getroffen worben, taf) je jwei Bataiüone
in cincö oon reglemcntarifcfjer ©tärfc jufammenge*

jogen werben fönnen.
(Schluß folgt.)

Sruppeitjufammenjiige 183 6.

Oeftltcber
1 ©appeurfomp. 9fr. 2 Büricb.
1 Bontonnierfomp. 9fr. 2 Aargau
1 6pftr. Batt. 9fr. 10 Süricb
1 „ „ „ 18 Aargau
1 ©ragonerfomp. 9fr. 4 @t. ©aflen
1 „ 9fr. 12 3üricp
1 „ Sfr. 14 Spurgau
1 „ 9fr. 16 Aargau
1 ©uiben 9fr. 2 ©tf;ropj
V-2 ©uiben 0er. 8 Seffin
1 ©cljarffctjüfcenfomp. 9fr. 2 Süricf;
1 „ 9fr. 12 ©laruö
1 „ 9io. 20 Appenjell A.9J.
1 „ 9fr. 26 Shurgau
2 Bat. 3nfanterie Süricb
1 „ „ ©t. ©allen
1 „ „ ©raubünben
1 „ „ Aargau
1 „ „ Shurgau '

Snftruftoren.
©ente: Hauptmann ©ebumaetjer.

Unterinftrufor ginfterwalb.
Artillerie: Oberftlieut. SBeprli.

Major ©cpäbler.
Major ©cbultpfß-
Unterinftruft. Sritten.

„ grep.

„ $. Meper.

„ $Ö8U.
ÄaPallerie: Oberftlieut. ü. Sinben.

Hauptmann ©cljerer.
Unterinftruft. SBeiß.

Srompeterinftruft. ©c^nepf.

11.—26.
13.—24.
13.—24.

13.-24.

12.-25.

18.-25.
18.-25.

15.-24.

12.-25.

Oft. SBeftlicber 20. ©ept. —12.Oft.
1 ©appeurfomp. 9fr. 4 Bern 29. ©ept. —10. Oft.

6»fbr. Batt 9fr. 14 ©olotpurn
„ 9fr. 22 Jffiaabt

©rag.-Äomp. 9fr. 8 ©olotbrn.

„ 9fr. 10 Bern

„ 9fr. 34 SBaabt

„ 0er. 35 SBaabt

®u%n 9fr. 4 Bafellanb
©ufern. 0fr. 16 ©enf

© cbarffcb^^tnfomp. 9fr. 8 SBaabt

„ 9fr. 10 SBaabt

„ 9fr. 14 Neuenbürg

„ 9lx. 32 gSalti«
«Bat. Snfanterie Bern

„ „ greiburg

„ „ SBaabt

„ „ Neuenbürg

28. ©ept. —11.Oft.

11. Oft.

1. —10. Oft.

28. ©ept. — 11.Oft.

Snftruftoren.
©enie: Hauptmann ©chuljmaa)er.

Unterinftruft. ©cotta.
Artillerie: Oberftlieut. Borel.

Major Müller.
Hauptmann SeStoper.
Unterinftruft. 5rifcbfnecf;t.

„ Beplattenier.

„ 9ieuenfcbwanber.

„ Alb. Meber.
ÄaPallerie: Major Ouinbet.

Srompeterinftruft. £äfelin.
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zugetheilt wurde. Meistens fand stch für den AuSzug

eine genügende Zahl von Freiwilligen; eö darf aber

nicht behauptet werden, daß stch darunter immcr der

beste Theil dcr jungen Mannfchaft bcfnnden hätte;
im Gcgcnthcil gab dicfc Einrichtung vielen
Dienstpflichtigen, die stch znr Uebernahme von Unterofst-
zierS- und felbstOfftzicrsstcllen geeignet hätten, daö

Mtttcl, stch dem aktiven Militärdienst zum größten
Theil zu cntzichcn. Einc Folgc deS Systems war
ferner, daß die Last deö Militärdienstes auöschließ.
lich auf dcm Thcil der Mannfchaft ruhte, wclcher
bei dcm AuSzug eintrat, und diefer hiesür während
einer zu langcn Rcihc von Jahrcn in Anspruch

genommen werden mußte. So befanden stch die AuS-

zügcr während der Vierzigerjahre fchr oft und fehr

lange im Dienst, während stch die gleichzeitig
eingetheilte Refcrvcmannfchaft mit Ausnahme weniger
Wochen einer ungestörten Ruhe zn crfrcuen hattc.

Die jctzigc Einrichtung vertheilt die Lcistungcn
gleichmäßiger und hat einen großcn Theil dcr Mannfchaft

crlctchtert, ohne daß dcr andere unbillig in
Anspruch gcnommen würdc.

Die Referve zählt cbcnfalls 8 Bataillone stakt

dcr 4, wclchc dic cidgcn. Militärorganifation vor.
fchrcibt; dagcgcn ist dcr Bcstand dcr Kompagnien
unbestimmt gelassen und fchwankt derselbe zwischen

80 und W0 Mann. JedcS Rcservebataillon foll stch

auö der ältern Mannfchaft cincö AuSzü'gerbataillonS
ergänzen und feinerfcitö wicder die ältesten Dicnst.
klastcn an ein bestimmtes Landwehrbataillon abgeben.

Eine Verschmelzung der Mannfchaft zweier
Bataillone deS Auszuges in cincö dcr Rcfcrvc, hätte
namentlich in Bczug auf die Unteroffiziere viele
Nachtheile gehabt und möglicherweise gezwungen,
die Mannfchaft frühcr, alö cö im Jntcrcssc deö

WchrwcfenS wünschenswerth ist, zur Landwehr zu

vcrsctzcn; die jetzige Einrichtung hingcgcn erlaubt,
die Unteroffiziere auch iu dcr Rcfcrvc ihrem Grade
entfprechend zu verwenden und gibt die Möglichkeit,
die Dienstzeit in dcr Rcfcrvc und Landwchr, fowie
die Slärkc der Bataillone beider Milizklasscn
angemessen zu regeln. Für den effektiven eidg. Dienst ist.

Vorsorge getroffen worden, daß je zwei Bataillone
in cincö von rcglemcntarifcher Stärke zufammengc-

zogcn wcrdcn können.

(Schluß folgt.)
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Oestlicher
Sappeurkomp. Nr. 2 Zürich
Pontonnierkomp. Nr. 2 Aargau
6pfdr. Batt. Nr. 1« Zürich

„ /, „ 18 Aargau
Dragonerkomp. Nr. 4 St.Gallen

„ Nr. 12 Zürich

„ Nr. 14 Thurgau
„ Nr. 16 Aargau

Gulden Nr. 2 Schwyz
Guiden Nr. 8 Tesstn

Scharfschützenkomp. Nr. 2 Zürich
„ Nr. 12 Glarus

„ No. 20 Appenzell A.R.
„ Nr. 26 Thurgau

Bat. Infanterie Zürich

„ „ St. Gallen

„ „ Graubünden

„ „ Aargau
« „ Thurgau '

11—26.
13.—24.
13—24.

13.-24.

Okt.

12- 25.

18— 25.
18.- 25.

15.- 24.

12.-25.

Jnstruktoren.
Genie: Hauptmann Schumacher.

Unterinstrukor Finsterwald.
Artillerie: Oberstlieut. Wehrli.

Major Schädler.
Major Schultheß.
Unterinstrukt. Tritten.

„ Frey.

„ F. Meyer.

„ Hösli.
Kavallerie: Oberstlieut. V. Linden.

Hauptmann Scherer.
Unterinstrukt. Weiß.
Trompetrrinftrukt. Schnepf.

Westlicher 20. Sept.— 12. Okt.
1 Sappeurkomp. Nr. 4 Bern 29. Sept. —10. Okt.

1 6pfdr.Batt. Nr. 14 Solothurn
1 „ „ Nr. 22 Waadt j
1 Drag.-Komp. Nr. 8 Solothrn
1 „ Nr. 10 Bern
1 „ Nr. 34 Waadt
1 „ Nr. 35 Waadt
1 Guiwn Nr. 4 Baselland

Guiden Nr. 16 Genf

28. Sept. —11.Okt.

ScharffchBtzenkomp. Nr. 8 Waadt

„ Nr. 10 Waadt

„ Nr. 14 Neuenburg

„ Nr. 32 Wallis
Bat. Infanterie Bern

„ Freiburg

„ „ Waadt

„ „ Neuenburg

11.Okt.

1. —10. Okt.

28.Sept. — II.Okt.

Jnstruktoren.
Genie: Hauptmann Schuhmacher.

Unterinstrukt. Scott«.
Artillerie: Oberstlieut. Borel.

Major Müller.
Hauptmann Le Royer.
Unterinstrukt. Frischknecht.

„ Leplattenier.

„ Neuenschwander.

„ Alb. Meyer.
Kavallerie: Major Quinder.

Trvmpeterinstrukt. Häfelin.
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